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Beilage zu Nr. 6 der „Illustr.

(Sine fceutfdje 3eit«ng in <£t)ina. Seit bent 1. Dt»
tober erfcßeint in ©hanghat eine bebeutcnbe beutfctje Rettung,
betitelt: „Dftafiatifcßer 81ogb". DaS 93tatt evfd^eint täq»
tief), mirb oon ßöcßfter ©fette unterfiüßt unb bient aueß als
ißublifationSorgan ber beutfe^en Äonfulate int fernen Dften.
Der „Dftafiatifcße Stotjb" ßat fid; gur Stufgabe geftettt, bie gn»
tereffen alter Deutfcßen in Dftafien gu nertreten. DaS neue
Unternehmen iff alfo ein Zenttalorgan fämmtlicßer beutfcfjen
Kolonien beS fernen DftenS unb ein ißinbegtieb mit ber fjeimat.
Der „Dftafiatifiße Sloßb" ßat feinen Sefertreis unb S3ericf)t=
erftatter in fßefing, Dientfin, ißort Strt^ur, Sßlabimoftof, ©ße=
mulpo, ©eoitf, S)ofoßaitta, SSagafati, £aufau, fjutfe^au, £ong=
fong, Danton, £>anoi, ©aigutt, (Singapore, SRanila, 2)ap, fomie
in Neu=@uinea unb im S3iSmard»Arcßipel, bringt Nachrichten
unb intereffante S3orfomutniffe auS aüett biefen §auptftäbten
unb ißlaubereien über baS Seben ber bortigen ©efeUfdjaftSfreife.
@in |>auptaugenmerf mibntet ber „Dftafiatifche Sloßb" bem
§anbet unb SSertehr. ©S (eben in biefem Dßeile bed DftenS,
einfeßließließ SRanila unb ben ©unba»gnfeln, über 10,000
beutfeße gamtlien, bie bisher noch fein öffentliches Drgatt hat»

j ten, unb bod) ift nach beut englifeßen ber beutfeße £>anbel and)
| bort ber bebeutenbfte, fpejiett ber Import beutfd;er SBaaren
j liegt gang in ben fpänben ber bortigen Deutfcßen. Die fuboen»

tionirten beutfehen ^3oftbampfer haben gu biefent Z^itungSunter»
j nehmen {ebenfalls ben Anfporn gegeben. Die regelmäßige

roöchentlicf) einmalige Zrbinimng oon Shanghai mit ©uropa,
j refp. Dcutfcßlanb, bietet jeßt für beutfehe gnbuftrielle ©elegen»

heit, ben fÙîarft in ©hina nach nub nach 5" beßertfeßen, benn
mittelft ber beutfehen ißoftbampfer tonnen fortan ißoftpacfete int
@eroid)te bis gu 3 $g. nach ben ©traitS»@ettlementS unb Ipong»
long, fomie über fjongfong nach Amoß, Danton, gutfeßau,
fmnfau, §oihau, ($iung»©cßatt), Nitigpo, Shanghai unb
©roatom, ferner ißoftpacfete im ©emießte bis gu 5 Äg. nach
Slpia (©amoa=gttfeln) unb Dongatabu (Donga»gnfeln) öerfanbt

I roerben. Durch biefe oorgüglid^e Zfleinricßtung ift auch ein
birefter SSerîehr beutfeher gabrifanten mit ben Äonfumenten in
©hina möglich, unb gnfertionen beutfeßer gnbuftrieller im „Dft=
afiatifchen Sloßb" bürften geroiß mirffam fein. Die befannte
Annoncen» ©ppebition Stbotf ©feiner in Hamburg ift ber
alleinige Sßertreter beS „Dftafiatifcßen Sloßb" für ©uropa. gn»
fertionSaufträge finb an biefe girrna gu abreffiren. Der ßßef
biefer girma, §err Stbotf ©feiner felbft, ift Niitglieb ber Ne»
baftion beS „Dftafiatifchen Sloßb" unb behanbelt Don Hamburg
auS bie rebaïtiouetle Nubrif „patente, ©rfinbungen unb tn»
inbuftrietle Neuheiten auS ©uropa". SBir raünfchen biefem
neuen ißionier beutfeher Äultur baS SBefte! Abonnements auf
ben „Dftafiat. Sloßb" nehmen ade ißoftanftatten beS beutfehen
NeicßeS entgegen unter Nr. 4320a.

£ür 6te IDerfftätte.
Söcttcrfcftcr ^oljmiftridj.

Nad) ber Anficht beroährter fkaftifer ift für bpolgtßeile,
melchc bent SBetter auSgefeßt finb, ein breimaliger Seinölfarben»
anftrid) (ber erfte am beften mit heißem Seinöl allein) ant meiften
gu empfehlen. Äarbotineum läßt fid) mit Delfarbe nießt mifeßen.
©in ,(iarbolineum=Anftrid) auf fjolg beeft nießt, fonbern ertßeilt
bemfelben nur einen (unfcßönen) bunïelbraunen Don; baS Drotfnen
erfolgt nur tangfam (etma in 14 Dagen), ber ©toff mirb aß»

mälig öont §olg gang aufgefogen unb eS muß beSßatb ber An»
ftrieß in fürgeren Zeiträumen erneuert merben. Z"tn ©runbiren
bei Delanftricß fann baS Äarbolineunt benußt merben; eS läßt
fieß baburd) ein Delanftricß erfparen unb, ba Äarbolineum bit»

liger als Delfarbe ift, bie gange Arbeit mit etmaS geringerem
Aufmanb ßerfteßen. Docß ift gu berücfftcßtigen, baß bei An»

menbung ßeßer Delfarben baS Äarbolineum bei nur gmeimaligem
Delfarbenanftriiß noeß bureßfeßeint unb leßterer babureß bunfler
mirb.

i)anbtüerfer=(5eitung. 69

Schweiz. Handwerker-Zeituog."
Diittfelhiaae prhutig auf (Sifen.

Ilm ©ifengegenftänbe bunfelblau gu färben, beigt man bie»
felben, nad) einer SSorfcßrift ber Zeitfcßrift für „9Rafd)inenbait
unb ©cßlofferei", blanf, fpült fie bann forgfältig in reinent
2ßaffer ab unb legt fie in eine glüffigfeit, bie man fieß burd;
Auflöfttng »ott 140 g unterfcßmefligfauren NatronS unb 35 g
effigfauren SleiopßbS in je 1 Siter SBaffer unb naeßherige ®er»
mifeßung beiber Söfungen ßerfteßt. Die fflüfftgleit mirb ßier»
auf aßmälig gum Sieben erßißt, mobei bie in ißr liegenben
©ifentßeile bunfelblau anlaufen. 9Nan nimmt alSbamt bie
leßteren auS ber ffliiffigfeit, troefnet fie gut mit ©ägefpänen ab
unb läßt fie ttoeß meßrerc ©tttnben an einem mannen Drte;
fcßließlicß übergießt man fie mit einer Del» ober girnißfeßießt,
um fie roetterbeftänbig gu tttadfen.

Seim» unb Drocfetiofett für ©ißrcmcrti.
©in für bie SBebürfniffe ber Difcßlereimerfftatt fombinirter

§eigapparat tourbe non 2öilf)elm fJreß in S3lafemiß beiDreSbett
fonftruirt unb bemfelben ein fßatent ßierauf ertßeilt. Die) er Ap»
parat foß als Ipeigofen für bie SBerfftatt, als Seim» unb SBaffer»
ßeigofen unb gum ©rmärnten ber beim gourniren benötßigteu
§ölger bieneit. Der Apparat befteßt gunäcßft in einem fanonen»
förmigen Dfen mit Noft, einer ©infüflöffnung unb einer @nt»

leerungS» unb Ncguliröffnung. Der Dfen fattn für jebeS Srenn»
material angeroenbet merben, bod) empfteßlt eS fid), ©oafs gu
öermenben unb ben Noft gunt Ilmflappen eingurießten, um ©nt»
leerung unb Nacßfüßung am bequentften beroerffteßigen gu fönnen.
Der eigentliche Dfen ober ^eigförper mirb oon einem ©eßäufe
umfcßloffen, melcßeS gur Aufnahme »Ott Seimtiegeln bient, bie
in einem eingefeßten SBafferfaften fißen. lieber bem ^>eigap=
parate ift überbieS ein Äaften montirt, melcßer in gelber abge»

tßeilt ift uttb ben Zmed ßat, bie beim gourniren gu öermenben»
bett §ölger entfprecßenb gu ermärrnen. Z^' Negulirung ber
ASärme in biefem Saften finb an ber ©eitenmanb Deffttungen
angebracht. Diefer Seim» unb Drocfenofett ift oon einfadßer
Äonftruftion unb bürfte mit großem ÜSortßeile in maneßer Difcß»
lereimerfftatt S3erroenbung ßnben.

^oltbarfeit ber giuhen im eleftrtffßeit Sicßle.
DaS meißlicß ftraßtenbe Sicßt ber eleftrifcßen ^Bogenlampe

befißt befanntlicß große Aeßnlicßfeit mit bent ©onnenlidjte, fo
baß eS fpflangen gur ©ntmieflung bringt, SBlunten erblüßen läßt,
bent ißßotograpßen tßeitmeife bie ©onne erfeßt unb aße anberen
fonft üblichen Sicßtqueßen an ©tärfe unb ©cßärfe übertrifft,
gntereffant finb neuere llnterfucßungen barüber, melcßen ©influß
baS eleftrifcße Sicßt auf bie garben ausübt. Dutcß gaßlreidte
SSerfucße in biefer ^infießt erßielt man eine Angaßl praftifcß
miißtiger ©rgebniffe. ©S fanb fieß, baß baS auS bem ©tein»
foßlentßeer ßergefteßte Aligarinrotß bie eeßtefte garbe ift, roelcße

alfo bem ©onnen» mie bem eleftrifcßen 8id)te am länqften miber»

fteßt. Socßenißerotß ift eben fo licßtempfinblicß mie gueßfin unb
bie auS ©afranin gemonnene Nofanüance. gerner mürbe naeß»

gemiefen, baß eleftrifcße? Sicht bie garben meßr bleicßt als jebeS
anbere fünftlicße Sicßt, aber ba eS ben SSorgug ßat, feine fcßäb»
ließen ©afe gu entmideln, roirft eS im ©angen nießt fo gefäßr»
ließ mie ©aSlicßt. AuS biefent ©runbe erleucßten SNoberoaaren»

fNagagine ißre Sofatitäten gern mit eleftrifcßem Söogenlicßt,
beffen ßRonbfcßeincßarafter baS ©rfennen ber garben gut ge»

ftattet unb bie Sßaaren nießt oerbirbt, menn ©orge getragen
mirb, bemfelben empfinbtieße garben ebenfo roenig lange Zeit
auSgufeßen, mie bem DageSlicßte. Da bie Äraft beS eleftrifcßen
IBogenlicßteS ungefäßr fünfmal fdjmäcßer ift als bie äBirfung
beS ©onnenlicßteS, fo bauert bie Zeü» melcßer baS 83ogen»

ließt eine garbe ausbleicht, fünfmal länger, als menn biefelbe
bent ©onnenlicßte auSgefeßt mürbe. DaS ©aSlicßt bebarf gunt
Zerftören Oon farbigen Stoffen unb ©emälben oft nur furge
Zeit, ©o ßat eS g. S3, bie Sßanbgemälbe ber ißarifer Dper
ftarf befcßäbigt, meSßalb man fieß genötßigt faß, eleftrifcße
©lüßtampenbeleucßtung angulegen, um bie foftbaren Äunftmerfe
öor meiterer Zsrftörung bureß bie äßenben unb räueßernben S3er»

brennungSprobufte beS SeucßtgafeS gu retten.
(Zentr. Zdtfcßr. f. Dpt. u. SNecß.)
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verschiedenes.

Eine deutsche Zeitung in China. Seit dem 1. Ok-
tober erscheint in Shanghai eine bedeutende deutsche Zeitung,
betitelt: „Ostasiatischer Lloyd". Das Blatt erscheint täg-
lich, wird von höchster Stelle unterstützt und dient auch als
Pnblikationsorgan der deutschen Konsulate im fernen Osten.
Der „Ostasiatische Lloyd" hat sich zur Aufgabe gestellt, die In-
teressen aller Deutschen in Ostasien zu vertreten. Das neue
Unternehmen ist also ein Zentralorgan sämmtlicher deutschen
Kolonien des fernen Ostens und ein Bindeglied mit der Heimat.
Der „Ostasiatische Lloyd" hat seinen Leserkreis und Bericht-
erstatter in Peking, Tientsin, Port Arthur, Wladiwostok, Ehe-
mulpo, Seoul, Aokohama, Nagasaki, Haukau, Futschau, Hong-
kona, Kanton, Hanoi, Saiguu, Singapore, Manila, Aap, sowie
in Neu-Guinea und im Bismarck-Archipel, bringt Nachrichten
und interessante Vorkommnisse aus allen diesen Hauptstädten
und Plaudereien über das Leben der dortigen Gesellschaftskreise.
Ein Hauptaugenmerk widmet der „Ostasiatische Lloyd" dem
Handel und Verkehr. Es leben in diesem Theile des Ostens,
einschließlich Manila und den Sunda-Jnseln, über 10,000
deutsche Familien, die bisher noch kein öffentliches Organ hat-

j ten, und doch ist nach dem englischen der deutsche Handel auch
^ dort der bedeutendste, speziell der Import deutscher Waaren
î liegt ganz in den Händen der dortigen Deutschen. Die subven-

tionirten deutschen Postdampfer haben zu diesem Zeitungsunter-
j nehmen jedenfalls den Ansporn gegeben. Die regelmäßige

wöchentlich einmalige Verbindung von Shanghai mit Europa,
j resp. Deutschland, bietet jetzt für deutsche Industrielle Gelegen-

heit, den Markt in China nach und nach zu beherrschen, denn
mittelst der deutschen Postdampfer können fortan Postpackete im

j Gewichte bis zu 3 Kg. nach den Straits-Settlements und Hong-
kong, sowie über Hongkong nach Amoy, Kanton, Futschau,
Hankau, Hoihau, (Kiung-Schau), Ningpo, Shanghai und
Swatow, ferner Postpackete im Gewichte bis zu 5 Kg. nach
Apia (Samoa-Jnseln) und Tongatabu (Tonga-Inseln) versandt

î
werden. Durch diese vorzügliche Posteinrichtung ist auch ein
direkter Verkehr deutscher Fabrikanten mit den Konsumenten in
China möglich, und Jnsertionen deutscher Industrieller im „Ost-
asiatischen Lloyd" dürften gewiß wirksam sein. Die bekannte

^ Annoncen-Expedition Adolf Steiner in Hamburg ist der
alleinige Vertreter des „Ostasiatischen Lloyd" für Europa. In-
sertionsaufträge sind an diese Firma zu adressiren. Der Chef
dieser Firma, Herr Adolf Steiner selbst, ist Mitglied der Re-
daktion des „Ostasiatischen Lloyd" und behandelt von Hamburg
aus die redaktionelle Rubrik „Patente, Erfindungen und m-
industrielle Neuheiten aus Europa". Wir wünschen diesem
neuen Pionier deutscher Kultur das Beste! Abonnements auf
den „Ostasiat. Lloyd" nehmen alle Postanstalten des deutschen
Reiches entgegen unter Nr. 4320a.

Für die lVerkstätte.
Wetterfester Holzanstrich.

Nach der Ansicht bewährter Praktiker ist für Holztheile,
welche deni Wetter ausgesetzt sind, ein dreimaliger Leinölfarben-
anstrich (der erste am besten mit heißem Leinöl allein) am meisten

zu empfehlen. Karbolineum läßt sich mit Oelfarbe nicht mischen.
Ein Karbolineum-Anstrich auf Holz deckt nicht, sondern ertheilt
demselben nur einen (unschönen) dunkelbraunen Ton; das Trocknen

erfolgt nur langsam (etwa in 14 Tagen), der Stoff wird all-
mälig vom Holz ganz aufgesogen und es muß deshalb der An-
strich in kürzeren Zeiträumen erneuert werden. Zum Grundiren
bei Oelanstrich kann das Karbolineum benutzt werden; es läßt
sich dadurch ein Oelanstrich ersparen und, da Karbolineum bil-
liger als Oelfarbe ist, die ganze Arbeit mit etwas geringerem
Aufwand herstellen. Doch ist zu berücksichtigen, daß bei An-
wendung Heller Oelfarben das Karbolineum bei nur zweimaligem
Oelfarbenanstrich noch durchscheint und letzterer dadurch dunkler
wird.
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Dunkelblaue Färbung auf Eisen.

Um Eisengegenstände dunkelblau zu färben, beizt man die-
selben, nach einer Vorschrift der Zeitschrift für „Maschinenban
und Schlosserei", blank, spült sie dann sorgfältig in reineni
Wasser ab und legt sie in eine Flüssigkeit, die man sich durch
Auflösung von 140 K unterschwefligsauren Natrons und 3S x
essigsauren Bleioxyds in je 1 Liter Wasser und nachherige Ver-
Mischung beider Lösungen herstellt. Die Flüssigkeit wird hier-
auf allmälig zum Sieden erhitzt, wobei die in ihr liegenden
Eisentheile dunkelblau anlaufen. Man nimmt alsdann die
letzteren aus der Flüssigkeit, trocknet sie gut mit Sägespäuen ab
und läßt sie noch mehrere Stunden an einem warmen Orte;
schließlich überzieht man sie mit einer Oel- oder Firnißschicht,
um sie wetterbeständig zu machen.

Leim- und Trockenofen für Schreinerei.
Ein für die Bedürfnisse der Tischlereiwerkstatt kombinirter

Heizapparat wurde von Wilhelm Prell in Blasewitz bei Dresden
konstruirt und demselben ein Patent hierauf ertheilt. Dieser Ap-
Parat soll als Heizofen für die Werkstatt, als Leim- und Wasser-
Heizofen und zum Erwärmen der beim Fourniren benöthigten
Hölzer dienen. Der Apparat besteht zunächst in einem kanonen-
förmigen Ofen mit Rost, einer Einfüllöffnung und einer Ent-
leerungs- und Rcguliröffnung. Der Ofen kann für jedes Brenn-
material angewendet werden, doch empfiehlt es sich, Coaks zu
verwenden und den Rost zum Umklappen einzurichten, um Ent-
leerung und Nachfüllung am bequemsten bewerkstelligen zu lönnen.
Der eigentliche Ofen oder Heizkörper wird von einem Gehäuse
umschlossen, welches zur Aufnahme von Leimtiegeln dient, die
in einem eingesetzten Wasserkasten sitzen. Ueber dem Heizap-
Parate ist überdies ein Kasten montirt, welcher in Felder abge-
theilt ist und den Zweck hat, die beim Fourniren zu verwenden-
den Hölzer entsprechend zu erwärmen. Zur Regulirung der
Wärme in diesem Kasten sind an der Seitenwand Oeffuungen
angebracht. Dieser Leim- und Trockenofen ist von einfacher
Konstruktion und dürfte mit großem Vortheile in mancher Tisch-
lereiwerkstatt Verwendung finden.

Haltbarkeit der Farben iin elektrischen Lichte.
Das weißlich strahlende Licht der elektrischen Bogenlampe

besitzt bekanntlich große Ähnlichkeit mit dem Sonnenlichte, so

daß es Pflanzen zur Entwicklung bringt, Blumen erblühen läßt,
dem Photographen theilweise die Sonne ersetzt und alle anderen
sonst üblichen Lichtquellen an Stärke und Schärfe übertrifft.
Interessant sind neuere Untersuchungen darüber, welchen Einfluß
das elektrische Licht auf die Farben ausübt. Durch zahlreiche
Versuche in dieser Hinsicht erhielt man eine Anzahl praktisch
wichtiger Ergebnisse. Es fand sich, daß das aus dem Stein-
kohlentheer hergestellte Alizarinroth die echteste Farbe ist, welche
also dem Sonnen- wie dem elektrischen Lichte am längsten wider-
steht. Cochenilleroth ist eben so lichtempfindlich wie Fuchsin und
die aus Safranin gewonnene Rosanüance. Ferner wurde nach-
gewiesen, daß elektrische? Licht die Farben mehr bleicht als jedes
andere künstliche Licht, aber da es den Vorzug hat, keine schäd-
lichen Gase zu entwickeln, wirkt es im Ganzen nicht so gefähr-
lich wie Gaslicht. Aus diesem Grunde erleuchten Modewaaren-
Magazine ihre Lokalitäten gern mit elektrischem Bogenlicht,
dessen Mondscheincharakter das Erkennen der Farben gut ge-
stattet und die Waaren nicht verdirbt, wenn Sorge getragen
wird, demselben empfindliche Farben ebenso wenig lange Zeit
auszusetzen, wie dem Tageslichte. Da die Kraft des elektrischen

Bogenlichtes ungefähr fünfmal schwächer ist als die Wirkung
des Sonnenlichtes, so dauert die Zeit, in welcher das Bogen-
licht eine Farbe ausbleicht, fünfmal länger, als wenn dieselbe
dem Sonnenlichte ausgesetzt würde. Das Gaslicht bedarf zum
Zerstören von farbigen Stoffen und Gemälden oft nur kurze
Zeit. So hat es z. B. die Wandgemälde der Pariser Oper
stark beschädigt, weshalb man sich genöthigt sah, elektrische

Glühlampenbeleuchtung anzulegen, um die kostbaren Kunstwerke
vor weiterer Zerstörung durch die ätzenden und räuchernden Ver-
brennungsprodukte des Leuchtgases zu retten.

(Zentr. Zeitschr. f. Opt. u. Mech.)
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Val-de-Travers-Asphalt
diplomirt an der Schweiz. Landesausstellung

„pour sou importance au point de vue nationale".

fiir Comprimé-Arbeiten, wie Strassen,
Brücken etc.Roh-Asphalt

Asphalt-Mastix Guss-Asphalt-Ar-

Der ächte Asphalt eignet sich infolge seiner Eigenschaften
— Elastizität, Dauerhaftigkeit ,Wi erstandsfähigkeit gegen Wit-
terungseinflüsse — wie kein anderes Material zum Belag von
Trottoirs, Gängen, Bedachungen (neues System), Bierbrauereien,
Kegelbahnen etc. Nähere Auskunft ertheilt bereitwilligst

J. T. Zetter in Solotliurn
857) Konzessionär fiir die Schweiz.

{ Metallgiesserei
von

|Gebr. Gimpert,Küssnacht
• am Zär/cÄsee

Messingguss, Rroiiceguss
(Rotligiiss)

P nach eingesandten oder eigenen Modellen. — Dichter sau-

^ berer Guss wird garantirt. (431

I Eisen- & Metallgiesserei
J von

IJ. Guyer-Brugger, Steg-Fischenthal

i
f-Kf.

liefert
als Spezialität: Sämmtliche Ofen-u. Herd-Gussartikel.
Mascliinenguss jeder Art in Eisen u. Metall, nach Modell
oder Zeichnung, prompt und billig. (755

Internationale Ausstellung Paris 1887

Il in il Bœttclier, Civil.-Ing.
22 Bue des allemands, GENF

General-Kommissär für die Schweiz
1103) ertheilt Auskunft.

SchilfFretter
System Oiraufli (1029

sind stets vorräthig in Prima Qualität bei
0 H 2457] ß. trfrandi <T Of'e.,

Sihlstrasse 46 — Zürich.

J. P. Brunner,
Fabrikation in Heizung unü Ventilation

in Oberuzwyl.
Anzuwenden als Rauchabieiter auf Schorn-

steine, zur Reinigung der Luft in Lehrsälen,
Fabriken, Wirtschaften, Färbereien, Trocken-
einrichtungen, Werkstätten, Giessereien,
Ställen, Abtritten u. s. w.

Der sich drehende Obertheil mit Schraube
ist so genau montirt, dass die geringste Luft-
bewegung denselben in fortwährender Thä-
tigkeit erhält. Der Wind, welcher ohne Ven-
tilator hemmend auf den Abzug des Rauches
oder der Luft wirkt, wird als treibende Kraft
benützt und schöpft fortwährend den Rauch
oder die Luft aus der Röhre.

Ventilatoren, selbstwirkend oder mit Kraft-
betrieb sind in allen Grössen auf Lager.

Tüchtige Vertreter gesucht. (1087

.Z/.i/Q'/*

tVsLj-ROSENZWEIG

mm Starkfressende Beizen, mm
Nussheize in Körnern

802 sehr ausgiebig,
gibt einen warmen, angenehm braunen Ton.

WOIF Ar WEISS, Zürich
liefern stehende und liegende

DEUTZER

ORIGINAL Gasmotoren
neueste anerkannt

vorzüglichste u. solideste
Konstruktion Gasmotoren mit

geringstem Gasverbrauch,
rw/iigrstejw öangr.

Auch liefern

Gasmotoren
mit

eigenem billigem Gaserzeuger.
Billigster Betrieb. (974

gH Keim* Mineralfarben ÉÉ]
^1|§|F Patentirt in allen Staaten. ssü' f
ptttrfttaänbigt Paitîr-, flïirtagtaflftiet-ii. ©neelinsraaleret.

Begutachtet u. empfohlen v. d. Akademie d. bild.
Künste in München.

Wetterfeste waschbare Anstrichfarben
für Cement- und Kalkputz, Ziegel, Stein, Zink etc.

Prospekte u. Anweisungen gratis. Probekistchen geg.
Nachnahme Mk. 2. 50.

Sandsteinartiger Façadenverputz. Steinkitt. Façadenbeizel
C. WUst, Farbenfabrik, München.

Vertreter: J". JfircAAo/er-Stj/ner, Luzern;
für die ganze Schweiz. (1009 |
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Va.l-às-l'i'âvei's-^.splia.lt
àipiomirt su àsr Lvbvsi^. Vàllàs8Sll88tsIIllllK

„pour son iinportsnee sn point âe vne nstiollsie^^.

à Vomprims-àdeitell, vie 8trs88sll,
Lriiobsu sto.Iî«I» ^

à árten

Der sebts ^.8pks1t situer eiob intolKS ssinsr iZÌKSll8obsktsll
— Nàvitst, vsusrksttiKbsit,1Vi sr8tsllà8kèl.bÌKbsit ASASnIVit-
törruiAssiuttüsss — vis kein sllàsrss 2lsteris1 nnum iZelsK von
Irottoirs, VsllKSll, llsàsebuiiAsu (neues Lz-stem), Lierbrsuereien,
ilsKs'bsbusll etc. âbsrs ^.usbuntt srtbeiit bsrsitvi11ÌK8t

I V. better in
857) LoosiessiollZir kür àie 8vbvei^.

à V0Q

HLmpSi't, Xüssnaotit
ê gm /t/r/o/?sss

D ns.sk sillKessllàtsn oàsr siKsusll Zloàslisll. — viobter 8SU-

^ dorer (luss virà Asrsntirt. (431

Z Hissn-^Usà^ggggx^
â von

kuyei-ki-uggei-, 8teg-fi8ebentbal

i
liekert

à 8pe/îslitst: Ssmmtliobs 0ken»u. Ilerà-dusssrtibsl,
Hlâ8sdill0ll?ii88 )sâer Vrt ill Visen u. 2lstg.II, nsob Zloàsll
oàsr Vsieduunx, prompt unà billig. (755

lààà àWtelIlliiz?àki8 188?

«iniR ««ettàvr, Livi InA
22 Zns àss aUsrnÂnàs,

Kknei-aIKommi88ä»- füi' liie 8okv(ei?
1103) kràilt àsleunkt.

Làîlkàììsr
Kosten» (1029

8Ìllà 8tst8 vorrstbix ill vrims ^uslitst bsi
0 ll 2457) /?. <?«>«„,M >H

Liblstrssss 40 — juried.

s. k. klMM,
»MM III MilllllL Nil Vllllîilllîíllll

in OI»«I
áu-nuvsllâsn sis iîiìllvbsbieitersukLokorll-

8toillo, ?.ur RsiniAllllA àsr Vutt in I.sbrsslsu,
vsbribsn, iVirtbseksftsn, varbersien, Vroebsu-
eillriodtullKSll, tVsrbststtsll, Viessersion,
8tslisn, Abtritten n. 8. v.

ver 8ied àrsbenàs Obertdeil mit Lebrsuds
ist so Kensu mvlltirt, àsss àie AsrinAste Vukr-
bsvsKunx àsllssibsn in kortvsbrsnàsr Vbs-
tiZdeit erbslt. ver 2Viuà, velober odno Vsn-
tiistor bemmsnà suk àeu Vk^ug àes itsuebes
oàsr àer Vult virbt, virà «.'.8 rreibeuàe Xrskt
bsllüt^r uuà soböpkt torrvàbrsnà àeu ksueb
oàer àie I.utt sus àsr ltobrs.

Veutilstorsn, selbstvirbsuà oàsr mit ilrs.lt-
betrieb sillà iu slieu vrosseu sut VsKsr.

Vîiektixe Vertreter xesuebt. (1087

M'
^siMoscuivvcis

Stâesskllâk Keiükii. >^»»

Unssiisiss in Hörnern
802 ««II»

Aibt sillsll vsrmsll, suKensbm brsuasu vou.

â H! «18«, »ûrîà
lieksru 8tebeuàs uuà lisKSllàe

KaMytorM
ll0llS8te suerbàllllt

v«» »ÜAli<;I»«t« n. «»liilvAtv
Xon8trubtioll Vàsmotorsll mit

gei'ing8ìem Kci8Vkrdl'auek,

iluok lielern

^ mit

eigenem billigem Kaeei-ieuger.
iîîliix8ter Itetrîeb. (974

M Nmàà MI
vstslltirt iu »»su Ltsstsll. »

WetterveMndigkWand-, flriàe Staffelet-u. Galietinsmateret.
LeKutsebtst u. emploklen v. à. tlbsàswie à. bilà.

Xiin8ts in 21iillsdell.

Wkttei-fk8ie wa8elibcìt-k Hài-ielifcii'bkn
lür Oemsllt- unà Xslbpnt?, AsKsi, Ltsin, ^iub eto.

1?ro8psbts u. ^.llvàllllKsn Arstie. ?rgbsbi8tebsll KSA.
àedllsbms 2lb. 2. 50.

Lsnàsteinsrtiger fsssàenverput?. Ltemkltt. fsssàendeire l
0. iViist, itsrbsllksdrib, tliineben.

Vertretern s. iVt,â/ro/«r-vitse/rt,'
tür àie Ksnnis Lekvà. (1009
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Farben- und Lack-Fabrik Lorettohof
Erwin Anriet, Solotliurn.

Dipiom der scAw>ei»eriscÄew. ZyWMdesawssfeWîmj/ _Z<S<S3.

Seit vielen Jahren in der ganzen Schweiz und einem Theile
des Auslandes bei der feinen Kundsame auf das Beste einge-
führt, ist das Geschäft, welches in Strassburg i. E., Kronen-
burgerstrasse 10, für Elsass-Lothriugen ein Verkaufs-Depot ge-
gründet und auch in Basel ständige Lager hält, durch seine
bedeutenden und direktesten Einkäufe in der Lage, nebst sei-
nen eigenen Fabrikaten folgende Artikel in tadelloser Quall-
tät und zu billigsten Preisen zu liefern.

in Pulver zum Anstrich bereit gerieben, in allen
Sorten und Nuancen, in einer Auswahl wie nirgends.
52 Sorten Kutschen-, Decorations- und Möbel-
lacke für alle Gewerbe, der englischen berühm-
ten Lackfabrik Harland & Son in London (ge-
gründet 1791). Einziges und General-Depot fiir
die Schweiz und Elsass-Lothringen. — Billige
und bewährte Sorten in andern Marken.

Reichste Auswahl in
Spirituslacken etc.

eigener Fabrikation : Bildhauerlack, Strohhutlack
in allen Modefarben, Lederlack, Landkarten- und

— a, _ c« Buchbinderlack, Goldlack, schwarzer China-Lack,

a j:o § Mordoré- und farbige Lacke in allen Nuancen,
+; Parquet- u. Plattenboden (in 5 Minuten trocken) etc.

CO — +2 -3 fûinofo PovnnûtlvnrlûTinririVioû or» A notvîûlw't*.

Farben
Lacke

o CO cö

g E ®

-s C 3
£- T

<D '

O
CD

:© © — Ferner feinste Parquetbodenwichse, an Ausgiebig-
S a> keit und Glanz unübertroffen, weiss, gelb, maha-
03 0" goni- und nussbrauu etc.
—' as Für letztere Artikel werden in den grösseren

Ortschaften d. Schweiz Depositäre gesucht. (1068

öele und Fette
rür grosse und kleine Maschinen aller Art,

Dampf-Cylinder-Oele etc.
in Gefässen von Ko. 5, 10, 20, 50, 100 u. 150 em-
pfiehlt (780

Carl Strütt, Importeur, Basel.
Die Fabrik feuerfester Produkte

Oensingen (Solothurn)
liefert feuerfeste Steine für Feuerwerkeinrich-
tungen jeder Art in vorzüglicher Qualität und unter
Garantie.

Backofenplatten. llohe und geniah-
lene Huppererde. (1112

Joli.
mech. Werkstätte

Weber
in WALD (Kt. Zürich).

Spezialität : UofebeowôeifMMgrsmasc/mzew., als :

Bartdsdgrea 2iun »S'cä,neiden vow <S«gresf«»nmen
bis 1,500 mm Diameter, Bawdsägren /ttr JZofs&ear-
öeifnngr mit Rollen von 1000, 800 und 700 mm Diam.,
mit und ohne Zuführnngsapparat.

jETo&eDnascMnen mit und ohne Abrichtmaschinen,
600 und 450 mm breit; _,16ric/dm«.sc/tinen, 500, 400
u. 300 mm breit, mit Schutzvorrichtung; iLeÄZnzasc&inen
mit horizontaler und vertikaler Achse, kombinirt mit
Langlochbohrmaschine und Abrichtmaschine für Stäbe,
bis 250 mm breit, praktisch für Glasereien und Gold-
leistenfabriken ; 2Ce/d»nascÄinen mit vertikaler Achse
und Zuführungsapparat ; Cirezdav sdgren /itr
in 3 Grössen, mit Füg-, Nuth- und Kammvorrichtung;
Circnfarsägren, kombinirt mit Langlochbohrmaschine,
zum Fraisen, Nuthen, Abplatten und Kehlen einge-
richtet; Eangdoclifto/mnascAine, kombinirt mit Bock-
fraise für geschweifte Kehlarbeiten; .HotedreÄodnAe,
Universedmasc/tinen, j/anse iScÄreinerei-.Einrtc&-
fnngren sammt ZVansntissIonen. (877

Preiscourant und Illustrationen gratis u. franko.

Prasmetfa/7/e Sfc/ftgarf.

Jul. Kienzle,
Rapperswyl.

Spezialfabrikation von Bade-
Apparaten in jeder denkbaren
Konstruktion. Höchste Voll-
kommenheit, Solidität, Ele-

ganz und geschmackvolle
Ausführung.

Kienzle's
Universal-Badeapparat

anerkannt gediegenste Konstruktion mit Heizofen und Eiu-
stieg in den beschränktesten Raum, für 10—12 Cts. ein
Vollbad mit geringem Wasserverbrauch, sehr angenehme Körper-
läge. Die billigen 1 reise und Bedingungen ermöglichen jeder
Familie die Anschaffung desselben. Reichillustrirter Katalog
gratis und franko. (O. 206 R.)1093

Wien 1893 Verdienstmedaille.
Zürich 1883 2 Diplome.
HöniKsberff 1885 Silb. Medaille.
Patente in Amerika u. Deutschland.

Preislisten gratis und franko.

Carl Helbling in Goldach
schneidet mittelst Maschine prompt u. billig

spitze -Schraubengewinde - flache

in beliebiger Länge u. Stärke, wodurch die mühselige
u. zeitraubende Handarbeit erspart werden kann. (932

Ad. Schlütes |
Riesbacli - Zürich P

Fabrikation von gepressten P
Blechziegeln (gross und kleinP

Format).
Blechsehindeln, DachplattenP

und Rippenbleche in allenP
Metallen und für jede Art*
Bedachung und Wandver-P
kleidung. ^

Billigste Preise. ^
Courant u. Kataloge gratis^

und franko. P
1001) i

.F.
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Men- M là-MM Iillrettadok

ìiiiîìî,
«îs»' «o/tît>eà»-î«âe^ L„rî<7<s««u««tsfàr»»/ LSSS.

Seit vielen dabren in der ganzen Lckweis und eiueiu Lbsils
des kuslandes bei der keinen kundsame auk das Lests singe-
kübrt, ist das Descbäkt, welcbes in Ktrassbnrg i. K., kronen-
burgerstrasse 10, kür KIsass-Lotbriugen ein Verkauks-Depot ge-
gründet und aucb in Lasst ständige Lager Iiält, durcb seine
bedeutenden nnà direktesten kiukäuks in der Lage, nebst sei-
nen eigenen Labi-ikate» kolgsnds Artikel in tadelloser (juall-
tlit und nu billigsten Kreisen xu liefern.

in Lulvsr xum Austrieb bereit gerieben, in allen
Karren nnà Xuaneeu, in einer ^uswabl vis nirgends.
52 Karten kntscben-, Decorations- nncl lil'ddel»
Invite kür alle (leverbe, àsr sngliscbsn bsrübw-
ten Lackkabrik Ilarlaud Kon in London (ge-
gründet 1791). kin/lges und Leneral-Lepot knr
die Kekwei« und Kisass-I.otb ringen. — Lillige
und bswadrte Körten in andern Narben.

Leiebste iluswakl in
8z»i» itiisl»« livn et«,

eigener Labrikation: Lildbauerlack, Ktrobbutlack

^ in allen Nodekarbsn, Lsdsrlack, Landkarten- und
— gz co Luebbindsrlaelt, Doldlack, scbwarxsr Dbina-Lack,

^ :s ^ Nordorê- und karbigs Lacke in allen kuancsn,
— ^^ Larguet- u. Llattenbodsn (in 5 Ninuten trocken) etc.

faàn
l_acl<k

» « c«

ch;

^ L! s«
« '

s

.s ^ — Lernsr ksinsts Largustdodenwicbss, au áusgiebig-
^ w Ksit und Dlanx unüdertrokksn, weiss, gelb, maba-
w ^ goni- und nussbrauu etc.
-»i as Für letztere Artikel werden in den grösseren^ Drtscbaktsn d. Lcbwsix Lepositüre gesuebt. (1068

OS>S »Siel
iür grosse und kleine Ml»«el»»i»vii aller /Vrt,

vAmpf-eylmà-llkIe etc.
ill lZekässen voll Xo. 5, 10, 20, 50, 100 u. 150 KM-
ptiklllt (730

Impoi-Wur, lîasivl.
vie fàik feuerfester I'k'oclu^te

(solottmrii)
Ilkkort teuvetesite steine Kr Xkukrvsàklilrlà-
iuilAkii ssdkr ^.rt in vorMMolikr hualitüt iilià uillor
Karuntik.

Iî»eIî«tei»z»I»tteii. lîolie im«!
leite HiiI»I»ve«e«Ie. (1112

meek. We^IiLtätte in (Kt. lüi-ick).
Kpexialität: als:

vor»
bis 1,500 min Diameter, /à /Z«àSe«t--
beîêttttA wit Hollen von 1000, 800 und 700 ww Diaw.,
mit und obns Xukübrungsapparat.

LkobeàKsâàe», mit und obns kbricbtwascbinsn,
600 und 450 ww breit,- 500, 400
u. 300 ww breit, mit Kcbiàvorricbtung; /kebàt,k.sâà«rt
wit borixontalsr und vertikaler ^.cbss, kowbinirt mit
Langlocbkoblwascbine und Lbriclitwascbine knr Ktäds,
bis 250 ww breit, praktiscb kür Dlassrsien und Dold-
leistsnkabriken; /<âkâ«6o/tàs» wit vertikaler Reliss
und Kukübruugsapparat; DD-r-ttk«! M»'
in 3 Drössen, wit Lüg-, Xutb- und Xawwvorriebtung;
Oit-olärsttAe»», kowbinirt wit Langloebboiirmasvbin«,
XU IN Lraisen, Uutden, Abplatten und Xsklen singe-
ricbtet; kowbinirt mit Lock-
kraise kür gsscbweikts Xeblardsitsn; L/o/»<7/ c/t0<7rt/ee,

Kâr's,»te â-
sammt T'nr/vlsrrrf.ssfo»,«!«. (877
Lreiscourant und Illustrationen gratis u. kranko.

Lrs/smsà7/ô

Lappsrsw)?!.
Kpexialkabrikation von Lade-
Apparaten in zeder denkbaren
Konstruktion. Höcbsts Voll-
kowwenbeit, Kolidität, Lie-

ganx und gescbwackvolls
ä.uskübrung.

Hniversa.l-LaÄeapparat
anerkannt gediegenste Konstruktion mit Ilvixoken und Kin-
stieg in den besebränktesten kaum, kür 10—12 Ots. ein
Vollbad mit geringem IVasservsrbraueb, ssbr angenebwe Körper-
lag«. Die billigen l reise und Ledingungen erwöglicben zeder
kamilie die knscbaikung desselben. Keiebillnstrirter Katalog
gratis und kranko. (0. 206 11.) 1093

ìVîe» Verdienstmedaille.
^iiei?I» 2 Diplome.
ltt.Li,i««I»e^ »88S Kilb. Nedaille.
Latente in kwerika u. Deutscbland.

Preislisten gratis und krankn.

Karl sibling in koläaek
scbneidst mittelst Zlasebine prompt u. billig

»M -Zàaàngànâe - «à
in beliebiger Länge u. Ktärks, wodurcb die wübsslige
u. Zeitraubende Landarbeit erspart werden kann. (932

N 8àlà »

Zîi««l»»< I» - Xiii it ll M

kabrikation von gepresstsn W

Ulvàiegeln (gross und kleinH
korwat).

Lleeiisebindkln, vaebplattenW
und Lippenbievbe in allenà
Netallen und kür ^jede llrt»
Lsdacbuug und Vandver-M
Kleidung. ^

Lilligste kreise. ^
Lourant u Kataloge grat!^

und kranko. M
1001) à
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Zum halben Ladenpreise
sämmtlichüs Schreibmaterial, genannt

£/flö Papeterie à fr. Z —
Ladenpreis

In einer schönen Schachtel Fr. —. 40
100 Bogen schönes Postpapier „ 2. —
100 Couyerts, in 2 Postgrössen „ 1. —

12 gute Stahlfedern „ —.30
1 Federhalter à 10, 1 Bleistift à 10 —. 20
1 Flacon tiefscbwarze Kanzleitinte „ —.30

Ladenpreis Fr. 4. 20

Aües zusammen in einer eieganien Sc/iac/iiei
mii Afchetiungren statt Fr. 4. 20 nur Fr. 2.

Man verlangt nur eine Papeterie à Fr. 2.
Bei Einsendung des Betrages in Marken erfolgt

Franko-Znsendang, ansonst Nachnahme.

Niederhäuser's Papier- u. Buchhandlung
Orenehen (Solothurn).

mit Windflügel - Gebläse liefert

billigst

II. Uehltnger
in Schaffhausen.

ISüii<i lierklimmet
mit schwarzer Garnitur und Zwilchpidster à Fr. 15. —
„ Messing-Garnitur und Lederpolster „ „ 22. —

„ Neusilber vernickelt und Lederpolster „ „ 25. —
mit Pferdeköpfen in Messing und Neusilber je um Fr. 1.50
höher per Stück, liefert in allen Grössen

J"©Ii. ^.d-stnlc, Sattler
702) in Sehlers (Graubünden).

Dampfmaschinen und Kessel
in verschiedenen Grössen liefert zu hilligen Preisen

J. Bänmlin
963) in Zürich-Aussersihl.

Deutsches fteichspatent Nr. kl249.
Imprägnirter

Isolirteppich für Bauzwecke.
Billigstes n. bestes Isolirmaterial. Muster u. Prospecte franco.
591) Allein-Fabrikation von (M5830Z)

L. Pfenninger-Widmer, Wipkingen bei Zürich.

Glas und Werkzeug
liefert in bester Qualität und solidester Ausführung unter Ga-
rantie Frte /Käser, Weissegasse 17 u. 19, Basel.

Spezialitüten: a) Roh-, Fenster- und Spiegelglas, prima
Fensterkitt. Glaser-Diamanten, Glasziegel otd. n. gefalzt, und
Thürschoner.

b) Hobelbänke, sämmtliche Werkzeuge für Schreiner, Zim-
merleute, Küfer, Drechsler, überhaupt alle Artikel für Holz-
arbeiter.

c) Werkzeug - Kasten und sämmtliche Artikel für Laub-
sägerei.

d) Polirsprit, feinst (Alcohol absolut).
Preislisten gratis. (918

Zum Verkauf.
Aus Gesundheitsrücksichten wird Folgendes ver-

kauft: Ein in gutem Zustande befindlicher

Sclilosserwerkzeiig,
9 Stück Schraubstöcke (Gewicht von 45 bis 25 Kilo),
2 Ambos von 188 und 112 Kilo, ein grosser und ein
kleiner Blasbalg, ein Windflügel, Schmied- und Vor-
schlaghämmer, Gesenker, eine Gesenkplatte, 2 Bohr-
masohinen, wovon eine starke mit Schwungrad, eine
starke Rohrwalze, eine Drehbank sammt Werkzeug und
Fraise etc., grosse und kleine Schneidkluppen sammt Zu-
behör, ferner aller Art Bankwerkzeug etc.

Es werden auch einzelne Stücke abgegeben oder
alle ganz billig miteinander verkauft.

Eventuell würde auch die schöne helle Werkstätte
von 104 rrF Flächenraum in Pacht gegeben. Die Schlos-
serei ist noch im Betrieb und für einen jungen tüchtigen
Mann sehr empfehlenswerth. (1077

lui;t.llulber,Horg;en
Spezialitäten in :

BfecftÄScAseii für Conserven etc.
jfefoBèwAsta&en für Firmen,
Blanken ZUiraare» für Haushaltungen,
Ovalen franz. <?»'es.s/cawneu mit Rohrbügel,

Preiscourant auf Verlangen franko. (1062

Kettenfabrik IMebikon, Kt. Luzern
liefert

Ketten aller Art
für Landwirthschaft, Fuhrwerk, Militär- und technische Zwecke,
speziell geprüfte kalibrirte englische Schiffs- und Flaschen-
zugsketten beliebiger Tragkraft.

.FVoscAensUgre, Aw/artj/e, Winden «nd Kraftnen,
6?etrô7mfic/ie nnef dre/t&are Barsen,

Geprn/te GaM's Oeienftfteffen,
Mlklo&en und Xeiirollen,

Bfn/acAe und rtoppefie Xaôef, remAnte Kettenräder,
Nfgrnni- und /îarrière/cetten /dr Br/Ancn.

Hftso/wt /n7/)V/ste fc'egt/.jy.sffMettP. (1061

AlfredOeliler, Ingenieur
Mecli. Wertstätte in WILDE&G (Schweiz),

Spezialität in tragbaren Stahlgeleisen für Feld-, Dienst- nnd

Industriebahnen. Eiserne Transportwagen für Geleise, eiserne

Schubkarren. Projekte und Anlagen yon Fabrik-Geleisen.

Dpnnte Ellrich, Mnsterlager, RämiStrasse.
UGJJUlO. Bern, G. Anselmier, Ingenieur.
Man verlange das neueste illnstrirte Prelsverzelchniss.

Direftion: Walter Senn>Barbtenj 3am Seibenfjof in St. (Sailen.

Derlag nnb (Erpebition ber „Sdjtcetj. Derlagsanjlalt" 3um Setbenfyof in St. (Sailen. — Prucf con 3- Kuhn in Sudjs (Kt. St. (Sailen)
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sämmtlivbes 8vbreidmsterisl, genannt

^/'/?6 ?apeì6rÌ6 à 9. —
Laàeuprsi»

In einer sobönsu Lobaobtsi kr. —. 40
ISO Logen seliöues postpapler „ 2. —
100 douverts, in 2 Lostgrössen „ 1. —

12 gute Ktaklkederu „ —.30
1 keàerdalter à 10, I RIsistikt à 10 —. 20
1 klavou tleksvbvarsie Xaucleltlnte „ —.30

Ladenpreis kr. 4.20
^Ä68 mitsammen, à ötttör eleganten S'c/i.râei

mit statt kr. 4. 2V nur fr. 2.
lllau verlangt nur eins kapetsrie à kr. 2.

Lei kiuseuàuug des östragss in lilarkeu erfolgt
krauko-^ussnduug, ansonst Laobuabme.

^iklikkliàkf's Papier- u. kuekikianlklung
(Solotüuru).

N

mit lViuàlìûAol - Vobläso liotort

dillissst

II UlSliIîiiAsvr
in Toksikkausen.

mit sekvvarcer daruitur uuà 2vilokpi>lstsr à kr. 16. —
„ lilsssiug-daruitur unà Lsàerpolster „ „ 22. —

„ Leusilber vsruiokslt unà Lsderpolstsr „ „ 26. —
mit kfsrdeköpksu in Nsssiog unà Lsusilbsr ss um kr. 1.60
böker per 8tüok, liefert in alle» drösssu

5°Sattler702) in Seiners (draubüudsn).

vamptmasckinon unà Kessel
in versvbisdeueu drösssu liefert XU billigen kreisen

363) in Airiob-Lussersiül.

llkursetikL tteieiispakeni l^tr. !el249.
Impillguirter

Isolirieppiek für öÄU^eelik.
öilligstes n. bestes Isolirmatsrial. illuster u. krospsots kraueo.
691) Allein-Fabrikation von (11583015)

Pssnninger-Wicimer, >Vipkingon bei ^üricü.

(?Ias unâ
liefert in bester (Qualität unà solidester Lnskübruug unter da-
rantis tt'eisse^.'sse 17 u. 19, S«»s7.

Tpecialltllten : a) Lob-, Leus ter- unà 8piegelglas, prima
ksustsrkltt. dlassr-Diamanten, dlascisgsl o>à. u. gskalct, unà
kdürsobouer.

b) Hobelbänke, sämmtliobe IVerkceugs kül Tobrsiusr, Am-
merleute, linier, dreebsler, übsrbaupt alle àrtikel für Lola-
arbeiten.

o) IVsrkceug - Lasten unà sämmtliobe Lrtiksl kür Laub-
sägerzi.

il) Lolirsxrit, feinst (4.loobol absolut).
Preislisten gratis. (918

2UM VkNliAUf.
^us kosuuàkoitsrûcksicûtou viràVolssouàos vor-

kautt: Kiiu in Autom Zustauào dciinälickor

9 Stück Tvkraubstövko ((ilovvicüt von 45 kis 25 Xilo),
2 ^mbos von 188 uuà 112 Xilo, oiu Arossor unà ein
kleiner Llssdslg, oin Winàilûgol. Sckmioà- nnà Vor-
scülaAÜämmor, dlesenker, oino (Aosoukxlatto, 2 koiir-
Maschinen, vvovou oino starke mit ScûtvuuAraà, oino
starko Lokrwal^e, oino vrebbsnk sammt >Vork20uA unà
Vraise otc., Arosso unà kloino Scknoiàkluxxon sammt ^u-
deüör, ternor allor Vrt Lankwerk^eug otc.

Ls ivoràon aucü einzelne Stücke abssOAodon oàor
alle Aan2 üilliA mitoinanàor vorkautt.

Eventuell wûràs guvk àie svköno Kollo IVorkstättv
von 104 flövkonrsum in fsoiit gsgsdsn. vio Tokios-
serei ist nook im öetrioü unà kür einen jungen tüvktigen
IVIann sekr empseklenstvertü. (1077

Specialitäten in:
kör donssrve» ete.

1bset<rffKîcásfabs,t kür Lirms»,
blanken für dausbaltunKeu,
Ovalen franc. mit LobrbÜKsl,

Lrsisoourant auf Verlangen franko. (1062

Kotiontsdrilt »iobilton, Kt. kuicorn
liefert

»»W WM»
kür dauàwirtbsebafl, Lubrwsrk, lllilitär- und teobnisobs ^vvsoke,
speciell Ksprükts kalibrirts suKlisobs Tvbitks» und Llasvlien-
cuxsketten beliebiger '1'ragkrakr.

Mri/«âe «»««f /iedöttVtttfe/',
.StArttt/- /ttr» rtêre/eottort M,-

v46.so/i,t />///,<,.>>/e /toz!,,</.<«, (1061

.ìl I »'<'«> ingénieur
Ulili. in VWMli (8lîwkiy.

Lpö^jMät ill traßbilkkil Acldl^kIkiZkil kür kklü-, visiist- llilü
IllàllLtrksbàkll. Liserllk Irkiiizportvkissll kür Kkleisk, eissriis

Leûlàrrkii. Projekts milk àlâZkll ?on Mrik-kelàii.
' ^lirivli, Zlusterlager, L'àmistrassv.

Lvrn, d. 4nselinier, Ingenieur.
IIan verlange das neueste ilinstrirte Lreisvercelodniss.
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